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Amtliche Dckuiinlmachungeli.

Für Calw  advnnirt
nranbeiberRedaktio « ,
auswärts bei den Bo¬
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^gelegenen Poststelle .-
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. stir
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Calw.  An die Orksvorsteher.

Die Maul - und Klauenseuche tritt neuerdings unter dem Rindvieh , den Schweinen , ja sogar auch unter den Pferden in

ungewöhnlich starkem Maße auf . Es werden deßhalb die Ortsvorsteher in denjenigen Gemeinden , in welchen die Krankheit schon aufgetre¬

ten ist , oder noch auftreten sollte , beauftragt , die Besitzer von Rindvieh , Schweinen und Pferden zu versammeln , ihnen die der

Ministerialverfügung vom 23 . Sept . 1864 angehängte Belehrung ( Reg . Bl . von 1864 , S . 160 — 163 ) vorzulesen und zu erlmK -ern,

nöthrgen Falls einen im Ort angesessenen , zur Behandlung kranker Thiere brauchbaren Mann aufzustellen , und wenn dieß gesche¬

hen ist , dem Oberamtsthierarzt Anzeige zu machen , damit dieser den Ausgestellten über die Behandlung der kranken Thiere belehren

und überwachen kann.
Den 24 . August 1869 .

K . Oberamt . Thym.

Am Freitag und Samstag,  den 27 . und 28 . d. M .,

wird auf den Markungen Waldeck , Calw , Hirsau und Althengstett das

Oehmdgras auf Bahnabschnitten von zus. circa 30 Mrg . im öffentlichen

Ausstreich verkauft , und zwar:
1) Auf Markung Waldeck am Freitag,  den 27 . d. M .,

Zusammenkunft bei der Herrschaftsbrücke Abends 5 Uhr.

2) Am Samstag,  den 28 . d. M . :

Anfang auf Markung Calw , und zwar:

Morgens vräcis 7 Uhr bei der Nagoldbrücke am Rudersberg.

Um 9 Uhr hinter dem Bischofs.
Um 10 Uhr beim Gntlcnchaus.
Nachmittags 2 Uhr am hohen Felsen , Zusammenkunft beim Tunnel.

Markung Hirsau:

Zusammenkunft beim Gutlenthaus Vormittags 1l Uhr.
Markung Althengftett:

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Menagehütte im Hau.
K. Eisenbahnbauamt.

850 buchene, 625 birkene und 2060

Nadelholzwellcu.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf der

Mauremer Allee beim Pflauzgarlen.
Wildberg , 24 . August 1869.

K . Forstamt.
N ieth amme  r.

Neuweilcr.

Pferde-Vcrsaus.
Aus der Gantmasse des Ioh . Georg

Günther,  Bauers dahier , kommt am

Samstag,  den 28 . d . M .,
Vormittags 1l Uhr,

ein Pferd im öffentlichen Aufstreich zum Per¬

kauf.
Den 24 . August 1869.

K- Amtsnotariat Teinach.
Naszger.

Revier Hildrizhausen.

Holz - Verkauf
Mittwoch,  den 1.

^September,
im Staatswald Ket-

terlenshalde , Abthlg.
Hausemer Wand,

Greut , Pogelsang-
und Sumpfwiesen-

buckcl:

V4 Klafter eichene» Spaltholz , V-t Kl . ei¬

chene Scheiter , 5 ( -4 Kl . eichene Prä-
gel , 91/2 Kl . birkene Prügel , 1 Kl.

wpene Prügel , 3 ^/4 Kl . Nadelbolz-

Prügel , 52/4 Kl . Änbruchholz , 1275

eichene, 25 buchene, 525 birkene

und 6650 Nadelholzwelkcn.
Zusammenkunft 8 Uhr Morgens ans dem

Hildrizhausen -Ehmnger Sträßke bei der Plat-
tenlindc.

Donnerstag,  den 2 . September,

in den Abth . Fuchsriegel , Dachsbauschlag,
Heine . Schaswäldlc , Sandgrube , Birkenste und

Buchwald:

43/4 Kl . birkene Prügel , 3 Kl . Nadelholz¬
prügel , M/4 Kl . Anbruchholz , 575

eichene, 125 buchene, 1325 birkene
und 1400 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft 8 Uhr Morgens auf der
Mauremer Allee beim v. Breitschwerdt ' schen

Wäldle.
Freitag,  den 3 . September,

in den Abth . Stellenbuckel und Untere Stelle:

14 Eichenbaustämmc , 20 — 52 ^ lang und

5 — 8"  stark , ls/4 Kl . eichenes

Spaltholz , 8 Kl . eichene Schei¬
ter , 28 ^ 4 Kl . eichene Prgl ., 14/z

Kl . buchene Prügel , 9 Kl . Anbruch¬

holz, 14 ^ 2 Kl . eichene Reisprügel,
2338 eichene, 100 buchene Wellen

und 10 Hausen eichenes Grözelreis.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

kleinen Pflanzgarken am llinsenlöchle.

Sam st a g, den 4 . September,

in den Abth . Kohlhäule , Eingemachter Wald

und Linscnlöchle:
</2 Kl . eichene Prügel , 51/2 Kl . birkene

Prügel , 1 Kl . Anbruchholz , 1SO eichene,

Calw.

Der hiesige Septembermarkt,
Krämer - und Vieh markt

wird nicht am 27 . September , wie im Ka¬

lender unrichtig angegeben ist, sondern am

Mittwoch,  den 29 . September,

abgehalten.
Den 25 . August 1369.

S ta dtschuttheißena mt.
S chnldt.

Hirschau.

Jagd - und Wirrterschafweide --
Verpachtung.

Dieselbe wird nächsten
Dienstag,  den 31 . dieß,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus

_ _ _ verpachtet , wobei die nähe-

Bedingungen bekannt gemacht werden.

Den 23 . August 1869.
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Prival -Anzeigen.

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Secunden füllt,
in Flacons ä 12 kr. die Exped . d . Bl.

Meine

Wirthschaftshütte
im Thälesbach bin ich gesonnen zu verkaufen
oder zu verpachten und lade Liebhaber hiezu
freundlich st ein.

Ulr . Stotz , Bierbr .,
in Hirsau.

Ludivigsburg.
M o st feil.

34 Eimer 67er Most ausgezeichneter
Qualität sind zu verkaufen . Muster von
dem Faß.

G . Grimer,
Schuhmacher.

Zimmerleiltegcsilch.
Einige tüchtige Zimmerleute finden dan

ernde Arbeit bei
Heinr . Lorch , Zimmermstr.

Augenkranken
ist das Weltberühmte wirklich ächte

Di '. White 's Augen Wasser
von Traugott Ehrhardt in Groß¬
breiteubach in Thüringen äMacon
10 Sgr . bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürst !. Con-
cession bestehen und hat sich seit 1822 we¬
gen seiner unübertrefflichen Heilkraft
einen großen Weltruhur erworben,
welches Tausende von Attesten bescheinigen.
Aufträge hierauf übernimmt Herr

Emil Georgii in Calw.
Nur was acht ist , bewährt ffch!
Herrn Traugott Ehrhardt  in Großbreitenbach?

Hiermit mache ich Ihnen die ergebene Mitthei¬
lung , daß Ihr Augenwasser dem Baucrngutsbesitzer
Ferdinand Schmidt ans Kunzcndors  für
ieine schon ganz schwachen Augen so geholfen
hat , daß der Mann wieder jede Schrift lesen
kann , was er früher nicht konnte . Dieser Mann ist
so erfreut darüber , daß er Ihnen gern ein Zeugniß
abgebe !! will und frage ich dicserhalb beiJhnenan,
ob ich dasselbe im hiesigen Blatte cinrücken lassen
soll . Ihrer gef. umgehenden Nachricht hierüber ent¬
gegensetzend zeichne Hochachtungsvoll

Hirschberg  in Schl ., 5 . April 1868.
Louis Schultz.

Ein gefundener Schuh-Sack
von Pforzheim nach Unterreichcnbach , kann
gegen Ersatz der Kosten abgeholt werden im
Gasthaus zum Löwen  in Uuterrcichenbach.

Malzträber
zu sehr billigein Preis gibt ab

die G . Haydt ' sche  Bierbrauerei.

Zavelftcin.

Wirthschastscröffmmg u. Empfehlung.
Dem geehrten Calwer und weiteren auswärtigen Publi¬

kum zeige ich hiemit ergebenst an , daß ich meine Wirth-
schüft am nächsten Sonntag,  den 29 . d. M ., eröffnen
werde.

Unter Zusicherung , daß es stets mein Bestreben sein
wird , durch reelle Bedienung und gute und reine Getränke meine Gäste zu be- ^
friedigen , lade ich zu zahlreichem Besuch freundlich ein.

Joh . Georg Schwenker,  Bäcker.

Auflage 4000 . 8 1, » t t K » r 1 « i Auflage 4000.

Neueste Nachrichten und Fremdenblatt.
Erscheint täglich Morgens 10 ^ Uhr . Inhalt:  Politische und sonstige neueste

Tagesereignisse ; Stuttgarter Neuigkeiten ; Dienstnachrichlen ; Familiennachrichten ; Se¬
henswürdigkeiten Stuttgarts ; Fremdcnliste . Vollständiger Theaterzettel . Courszet¬
tel  der Frankfurter Börse vom Tage zuvor ; Feuilleton rc . Abonnements preis
per Monat 12 kr., per Post vierteljährlich 45 kr. Jnserlionspreis 2 kr. für den
Raum einer 2spaltigen Petitzeile.

Auflage 4000 . Verlag von C » . Auflage 4000.

2um Druck von

^ilress - liaNeil,

V̂isiten - n . Verlobungs -Karten,,
Verlobungs -Briefchen , !

nocnrLii8 -kmiM,

! re. .

«Er
i »r »» ' E

'S ^cmpüelilt sicl> unter 2usicksrunK,
scliöner anä Kssckmsckvoller 4us-
kiiürnnx unü billiger kreise äie

OsIselüiiKei ' soiio
Luob - L 8tsi »ürucksrei.

Photographie.
Der Unterzeichnete ist nun wieder hier

angekommen und empfiehlt sich einem hie¬
sigen und auswärtigen Publikum angele¬
ge ntlichst . Da ich vermöge meiner Einrich¬
tung und praktischen Erfahrung im Stande
bin , jeder gerechten Anforderung zu entspre¬
chen und die Preise äußerst billig gestellt
sind , so sehe ich baldigen zahlreichen Aufträ¬
gen entgegen . Wohnung und Aufnahme¬
platz gegenüber der Jungfer im Biergüßle.

I . Münzing,
Photograph.

Den von I . A . Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stieseln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d . Bl.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäcker Beiß  er.

Jeden Donnerstag  Abend

Gesellschasts -Tag
bei Bäcker Dierlamm.

Zahnschmerzen
jeder Art werden auch bei hohlen und ange¬
steckten Zähnen augenblicklich und schmerzlos
für die Dauer durch den berühmten

Indischen Extract
beseitigt . Derselbe verhütet das schmerzhafte
Ausziehen der Zähne und übertrifft seiner nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mit¬
tel . Zu haben in Fl . ä 18 kr. in dem allei¬
nigen Depot für Calw bei

W . Enslin.

Calw.

Hans - und Bückerei-
Verkaus.

Unterzeichneter ist gesonnen , sein
Haus in der Ledergasse am

Montag,  den 30 . August,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier aus freier Hand
zu verkaufen ; auch kann ru der Zwischenzeit
ein Kauf mit mir abgeschlossenwerdcn . Kaufs-
Liebhaber ladet freundlich ein

Friedrich Widmann,  Bäcker.



Am
.. . Donnerstag und Frei¬

tag , den 26 . und 27 . Aug .,
kommen

große Ungar - und polnischeSchweine ^Zusicherung guter Waare bestens,

in den Hirsch in Calw . j Christian Bozenhardt,
Ott,  Schweinhäudler . ! Rothgerber.

^ g s ^ Dr uckfchler - Berich ligung . Der Gc-
^ , /- v ^ ^ >sammt-Betrag der Beisteu crn siir die Hiitterdliedciien

BerglcitteZst îmfehlen Blatt zu

/ (Sohlleder wie 'Oberledcr ) empfehle ich unters
1̂94 fl. .33 kr. statt 149 fl. 33 kr. angegeben.

Der Beitrag des Herrn Ingenieur Fein
in Liedcnzell ist 1 fl. 30 kr. nicht 1 fl. und jener
venl fl. vdnHrn. Ingenieur Rchlen daselbst, nicht
Stehlen , wie ne Anzeige in Nr. 98 d. Bl . laute^

Taqesneuigkciteu.
Calw.  In den Sitzungen des K. Kreisstrafgerichts vom 15.

und 27 - Juli d. I . kamen folgende Fälle zur Verhandlung , und
zwar : am 15 . Juli : die UntcrsuchuugSsache gegen den ledigen Bäcker¬
gesellen Joh . Georg Schuppert von Lippoldsweiler , OA . Backnang,
wegen Diebstahls . Derselbe ist am Freitag , den 11 . Juni d. I.
in das au der Straße bei Calw stehende , von dem Taglöhner Gott¬

lieb Schill von Hirschau bewohnte sogenannte Gutleuthaus durch ein
Schiebfensler eiugcstiegen und hat dort mittelst Crbrechens eines
Kastens mehrere Kleidungsstücke von dem Eigeulhum der Gottlieb
Schill ' schen Eheleute im Gesammtwerthe von 30 fl . 6 kr. entwendet.
Trotz seines Lengnens wurde er im Hinblick auf die Zeugenaussagen
der That für schuldig erklärt und wegen eines auf 2 . und 1 . Stufe
ausgezeichneten , seinen siebenten Rückfall begründenden Diebstahls zu
3 Jahren und 7 Monaten Arbeitshaus , zum Ersätze der Kosten und
zur Stellung unter polizeiliche Aufsicht , auf die Dauer eines Jahres
vernrtheilr . Am 27 . Juli : 1) Die Untersuchuugssache gegen die
ledige Nähterin Dorothea Weit  von Wildberg wegen Diebstahls.
Dieselbe ist geständig , am 16 . d- M . in der Wohnung des Eiseu-
bahnaufsehers Eckhardt in Wildberg , während sie dort im Taglohn als
Nähterin beschäftigt war , von dessen Geldvorrat !) aus einer unver¬
schlossenen Schublade ein Zweithalerstück entwendet zu haben . Sie
wurde wegen eines erschwerten , ihren zweiten Rückfall bildenden Dieb¬
stahls zu der ArbeitShauSstrafe von 9 Monaten und in die Kosten
verurtheilt . 2 ) Die Untersuchnngssache gegen Jakob Proß,  ledigen
Baueruknechts von Ottenbronn , wegen Diebstahls . Derselbe hat am
IN . d. M . Bormittags 11 Uhr in der Eadgasse in Calw einen dem
Stricker Naschold gehörigen , au dessen Wohnhaus aufgchängten Tuch¬
rock, im Wcrthe von 10 fl ., entwendet . Er wurde wegen eines sei¬
nen 3 . Rückfall begründenden Diebstahls zu 1 Jahr uud 7 Monaten
Arbeitshaus und in die Kosten verurtheilt.

— Calw,  25 . August . Leider haben wir wieder ein betrübendes
Unglück zu verzeichnen , indem heute Vormittag ein Eiscnbahuarbeiter
auf der Bahnlinie im Kapellenberg unter einen beladenen Rollwagen
kam , der ihm über den Kopf ging und seinen augenblicklichen Tod
herbeiführte . Möchten doch die Arbeiter sich auch mehr Vorsicht zur
Richtschnur nehmen , wodurch so mancher Unglücksfall verhütet werden
könnte!

— Tagesordnung zur Sitzung des K. Krcisstrafgerichts dahier an:
Donnerstag,  den 26 . Aug . : 1) Vorm . 9 Uhr : die Untersnchungs-
sache gegen Johannes Decker,  led . Müller von Aidtlingen , OA.
Böblingen , wegen Widersetzung . 2 ) Nachm . 3 Uhr : die Untersu¬
chungssache gegen Sophie E rno , ledige Gouvernante aus Stuttgart,
wegen Diebstahls . 3 ) Nachm . 4 Uhr : die Untersuchungssache gegen
Joh . Fr . Dieterle,  ledigen Taglöhuer von Aurich , OA . Böblin¬
gen, wegen Diebstahls.

— Das Regierungsblatt Nro . 20 enthält eine Köu . Verordnung,
betr . eine neue Mcdiemaltaxe und eine Bekanntmachung tcS K.
Mediciual -Collegiums , betr . die Taxe für einzelne ärztliche Verrich¬

tungen.
— Stuttgart, 2l.  Aug . In den Jahren 1867 und 1868

wurden in Württemberg 281 ErfindungSpatentc crthcilt , wovon 157
auf unser engeres Vaterland , l24 aber auf auswärtige Staaten ent¬
fallen . In dem gleichen Zeitraum wurden thcils wegen Ablauf der
Zeit , theilö wegen Verzichts der Inhaber l 94 Patente für erloschen
erklärt , und zwar 75 an Württembergcr und 119 an Nichtwürttem-
berger ertheilte .h

— Aus Reutlingen.  Am letzten Donnerstag erschien in der
Sitzung der bürgerlichen Collegien Hr . Präsident v . Stcinbeis . Es
handelte fick um die Regelung der Verhältnisse der Wcbschule und
die fernere Fortführung dieser so gedeihlich sich entwickelnden Anstalt.
Es wurde beschlossen, daß die Stadt die erforderlichen Lokale beschaf¬

fen und erhalten solle ; dem Staate wurde die Besoldung der Lehrer
und des erforderlichen Personals , sowie die Anschaffung der Lehr¬
mittel , der Maschinen , des Inventars zugeschieden. Der Aktienver¬
ein , der die Webschulc ins Leben gerufen , soll den gewerblichen
Betrieb der Anstalt auf seine Rechnung nehmen . — Von noch grö¬
ßerer Bedeutung ist der zweite der gefaßten Beschlüsse . Die oberen
Räume der Webschnle sollen für die Erweiterung der weiblichen
Industrie -Schule eingerichtet werden . Die nöthigcn Stick -, Näh -,
Strickmaschinen stellt das Kgl . Musterlager zur Verfügung . Die
K. Ceutralstclle hat , wie wir hören , die Absicht , jene Schule zu einer
Musteranstalt auszubilden . (T . Chr .)
' — In Schüssen ried  soll , wie wir hören , eine Irren -Anstalt
errichtet werden . Die vorhandenen Kloster -Räumlichkeiten lassen sich
mit verhältnißmäßig geringen Kosten für diesen Zweck cinrichten-

— Ulm , 22 . Ang . Heute Nachmittag um 2 Uhr wollte der hie¬
sige katholische Geselleuverein auf der Donau eine Wasserfahrt nach
dem eine Stunde von hier entfernten bäurischen Dorf Unterthalfingen
unternehmen . Zu diesem Zweck wurden drei große Kähne , sog. Zillen,
nebeneinander gebunden und von etwa 80 Peisouen — jeden Alters
und Geschlechts — bestiegen . Als die von drei Schiffern geleiteten
Kähne , welche üb ermäßig belastet waren , eine kurze Strecke zurückge¬
legt hatten , stieg ein Theil der Gesellschaft aus , die andern wollren
unterhalb der Stadt zwischen der sog . Günswicse und der an dem
gegenüberliegenden bäurischen Ufer in den Fluß hineingebauten
Traß -Mühle landen , kamen aber der letzteren zu nahe und prallten
an einen vor der Mühle befindlichen Eisbrecher an . Die Kähne
wurden hiedurch getrennt , theilweise zertrümmert und sanken unter.
Die meisten der Passagiere wurden gerettet ; manche konnten sich an
jenem Eisbrecher festhalten ; viele wurden von Pionnieren , welche in
der benachbarten württemü . Militärschwimmschule anwesend waren
uud zur Hilfe herbeieilten , aus dem Wasser gezogen, allein die Zahl
der Ertrunkenen ist gleichwohl eine erhebliche ; bis jetzt wurden 7 Lei¬
chen aufgefunden und gelandet ; bei 3 waren die ärztlichen Wiederbe¬
lebungsversuche von gutem Erfolg ; es werden jedoch noch 15 Perso¬
nen vermißt und es ist zu befürchten , daß auch sie ertrunken sind.

— Ulm,  23 . Aug . ( St . A .) Unserem gestrigen Bericht ( s- oben)
über den erschütternden Unglücksfall am Sonntag tragen wir nach den
Darstellungen hiesiger Blätter noch Folgendes nach : Drei Schiffe
(zwei sogenannte Sandzillen und ein Nachen ) waren aneinander befe¬
stigt worden , um die Theilmhmer an der Wasscrfahrt auszunehmen.
Abgesehen nun davon , daß es schon im höchsten Grade tadelnswerth
erscheint , ans einem stark strömenden Flusse eine derartige Zusammeu-
koppelung von schwachen Fahrzeugen zu bewerkstelligen , fanden cs die
Arrangeure dieser unglückseligen Parthie nicht einmal für nothwendig,
hiesige, geübte und erprobte Schiffleute zu eugagiren , sondern sie über¬
ließen die Führung der drei , bis zum Üebermaße mit Menschen voll-
gepfropstenBoote 2Saudführeru die. eincstheils desFahrwassers keinenfalls
gänzlich kundig waren , andwntheils jedoch auch unmöglich im Stande
sein konnten , diese überfüllten gebrechlichen halb lecken Boote ganz in
ihrer Gewalt zu behalten . Vergeblich machte der Präses des Gesel¬
lenvereins , Hr . Vikar Maier , der Theil an der Parthie nahm , darauf
aufmerksam , daß die Schiffe zu befrachtet seien, man hörte nicht auf
ihn , und immer neue Ankömmlinge drängten sich noch herzu . Perso¬
nen , die vom Ufer aus den Hergang dieser Dinge betrachteten , wur¬
den mit Besorgniß erfüllt uud ahnten nichts Gutes . Endlich , cs
mochte gegen 2 Uhr Nachmittags sein , stießen die Fahrzeuge vom
Ufer ab und schwammen den Strom hinab . Sie passirten glücklich
die Brücke , doch fingen die Boote an Wasser zu ziehen und verlangte
deßhalb ein Theil der Insassen ans Land zu gehen. Die Fahrer
legten deßhalb , obgleich widerstrebend , am Gänsthore an , und stiegen
ungefähr 18 — 20 Personen , darunter Vikar Maier , daselbst aus.
Die andern setzten die Fahrt fort . In der Nähe des türkischen Bades
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verloren die Steuerleute das Fahrwasser . Dle Schiffe gerietheu iu
die dortsetbst fast reißende Strömung , ein heftiger Windstoß , der sich
in den aufgespannten Schirmen verfieng , trug wohl auch das seinige
dazu bei , — kurz , wenige Augenblicke später waren die Fahrzeuge
aus dem Eisbrecher oberhalb der Traßmnhle anfgetricben , und einen
Moment darauf haschten die Wogen der Donau nach ihren in Herz
zerreißende Hilf - und Iamnierrufe ausbrechenden Opfern . Zum
Kläcke bei all dem Unglück war auch eine kleinere Gesellschaft dem

Vereine gefolgt , und den beiden Müllern Gnann zur Jsakmühle und
Schiffmaim Konrad Molfenter (das „ Ulmcr Taqblatt " erwähne unter
diesen ersten Helfern noch 2 Pionniere , deren Namen noch nicht ermit¬
telt sind, und später bekannt gemacht werden sollen ) , gelang cs mit
großen Anstrengungen über 20 Personen dein Wasser zu entreißen.

— Im badischen Oberland hat die dießjährige Ernte die vorjährige
durchschnittlich übertroffen und in einer Gemarkung des Dinkclsberg
sind 300 Garben Spelz vom Morgen erzielt worden.

— I » Bar gilt en  in Ostpreußen starb der brave Lehrer Blu-
menau und hinterließ eine Wittwe und acht unversorgte Kinder . Das
ganze Einkommen dieser Familie beträgt 1 «', Thlr . Pension . Das

ist so arg , daß der Landrath des Kreises sich erbarmt und den KreiS ^ ihn mit dem Kaiser zugleich unsterblich gemacht hättet
zu Unterstützungen aufgcsorsert hat ; er hat wohl daran gedacht , daß
im Nordd . Bund ein Soldat 225 Thlr . kostet!

— Pesth , 18 . August . Der Pfarrer von Zeliz wurde wegen
Theilnahmc an der von der Wirthschasterin verübten Ermordung
seines eigenen sechsten Kindes in Kriminal -Untersuchung gezogen.

Schweiz . In der Umgebung von Mendrisio , im Kanton Tessin,
hat sich eine solche Unmasse von Raupen gezeigt , daß cS nicht möglich
ist. sie zu vertreiben , außer durch Tödtung . Sie dringen ui ganzen
Massen in die Häuser ein . In einigen Orten wurde bei Annähe
rung dieser Landplage die Sturmglocke gezogen ^?) , um die Einwohner
zur Abwehe anfznbieten . ( Schw . B .) (Kaum glaublich , wenns aber
der beliebte Schwarzwälder Bote bringt , muß es doch wahr sein !?)

Frankreich. Paris,  19 . Ang. Alle Souveräne lehnen in
höflicher Weise die Einladung zur Feier der Eröffnung des Suez-
kanals ab . Prinz Napoleon wird als Privatperson beiwohnen . —
Die Mächte rathen der Pforte an , für den Augenblick nicht auf der
Berufung des Vicekönigs nach Eonstantinopel zu bestehen. — Der

während seine Bedeckung zurückblieb . Der Küster verweilte am Ein¬
gänge . Immer näher drängten die Preußen und Russen , ihre fürch¬
terliche Kanonade machte die Häuser der Stadt erzittern ; bald jagten
flüchtige Franzosen vorüber , und Napoleon , die eigene Gefahr
erkennend , suchte so schnell als möglich den Ausgang wieder zu ge¬
winnen . Wie erstaunte er aber , als er beim Heraustreten seine Be¬

deckung nicht mehr erblickte, die nach der Mitcheilung des ängstlichen
Küsters das Hasenpanier ergriffen hatte . In der Hoffnung , den
Feind in der Flanke angegriffen und so die Flüchtlinge wieder zum
Umkehren bewogen zu sehen, sandte der Kaiser seinen Adjutant :» ab.

Allein er hoffte vergebens . Da , im Augenblicke der höchsten Gefahr,
als bereits die preußischen Husarensäbel und die russischen Piken in
der Nähe blinkten , warf er sich auf sein Perd , das die geflüchtete
Bedeckung dem Küster übergeben hatte und galoppirte davon . —

Hätte der Küster , nachdem Napoleon 's Begleitung entflohen war , die
Kirchthnr wieder verschlossen, so wäre der Kaiser gefangen gewesen,
die Weltgeschichte stit 1807 hätte einen andern Verlaus genommen
und viel des Blutes wäre erspart worden . Aber Jener begriff nicht
die Bedeutung dieses einen Augenblicks einer entschlossenen Thal , die

Geurcinniitzigcs.
(Trübe gewordene , mit Regenbogenfarben schil¬

lernde Fensterscheiben wieder Herz  nst ell  en .) Man be¬

streut die Scheiben mit trocknen, , gepulvertem Aetzkali , benetzt dieses
mit etwas Wasser , läßt den dadurch entstandenen Brei 5 — 10 ^ Mi¬
nuten mit dem Glase in Berührung , reibt ihn dann mit wollenen
Läppchen ab , wascht mit reinem Wasser nach und trocknet die Scheibe
ab . ( Fortschr .)

Gerbsäure gegen Fußschweiß , wunde F8ßc rc.

Ein erprobtes Mittel gegen die unangenehmen Wirkungen des
Fußschweißes ist die in jeder Apotheke oder Matcrialienhandlung billig
zu kaufende Gerbsäure (Tannin ) (ein Loth , reichend für langen Ge¬
brauch , 9 Kreuzer ) . Di - unter der gleichzeitigen Einwirkung von

.Constitntionnel " sagt : Es bestätigt ^ sich, daß das gute Einvemehmem und Wärme in Zersetzung begriffene Oberhaut wird da-

zwischen dem snllan und dem Viceevnig wieder hergestellt ist . ^ , sgMxjH ^ Leder verwandelt und verbindet mit einer durch die

DieParner osticidsen Blätter verwahren mck groger Lebhaftigkeit ! des organischen Gewebes bedingten Festigkeit ein- große

die Regierung gegen den Vorwurf , als ^ ob dieselbe ihrem Grundsätze . Dnrchlassungssähigke -t für die Produkte der Transpiration , in Folge

gegenüber den inneren Vorgängen m Lpamcn nne strenge Neutralität ^ ^ ^ unterdrückt wird . Da die ammonikalischen

zu beobachten zu Gunsten des carl -,tischen Aufstandes untreu gewm > o ^ -^ ngsprodukt - der Haut sogleich durch die Gerbsäure gebunden

den iE Dwier Protest ist der , Fraup CorrG ' der beste Beweis ^ ^ der Geruch beseitigt . Man braucht nur alle 3

dafür , daß der Aufstand zu Gunsten de-, Prätendenten m den letzen ! xjue Messerspitze voll der pulverigen Säure in die Stiefel oder

Zugen liege . Auch meldet die ,,L>rance bereits , daß zahlreiche Car - ^ ^ ^ ^ ^

listen auf französische ».' Gebiet übertreten . ! pfinden . Auch dos Blasenlansen zeigt sich dadurch gehoben . Ver-
fasser wendet seit 3 Jahren dieses Mittel mit dem besten Erfolge an

Nermifchtes . ! und andere Personen , welche daoon Gebrauch gemacht haben , veran-

<- in Schis«  ^
amerikanischen KansfahrerS hat kürzlich ans hoher ^kee,  180 seemel ! den Füßen angew -mbet , auch unter den Achselhöhlen

l-u von New - Yor  eutfernG ^ s. wie ^ u das Wundsitzen beim Reiten bewährt

bekommen . ^ 4,a kmi . lebendes Wesen sich ans ^ m ^ ctdcck ^ Es dürfte sich wohl verlohnen , das Mittel bei den Fußmärschen

^ dei Kapitan an da -, schiss h- an  n d g >g>^ Soldaten in nr - ßerem Maßstade versuchsweise in Anwendung zu

m dasselbe hinüber . Alle Raume waren ode , nur im Kielraum lag ! ^ ( GwBl)
mit dem Kopfe auf einer Kiste ein todter Mann , der etwa 30 Jahre ^ bringen,
zählen mochte. In der Kiste fanden sich 800,000 FrcS . vor , nirgends
aber ein Papier oder irgend ein Anhalt zur Feststellung der Identität
des Tobten.

(Napolcon I . im Kirchthur in zu Eyla  u .) Die Schlacht
bei Eylan begann für den fränkischen Welterobercr gefährlich zu wer¬
den ; er sprengte unter Bedeckung einer Cavalleric -Abtheilung nach der!
Stadt , um von T>em Kirchthnrm ans den weiteren Verlauf des Kampf¬

gewichts vollständig übersehen za können. Der herbeigeholte Küster
öffnete die KirchtAür;  Navo !con schritt die schmale Treppe hinan,

j Gold -Cours
! derb w Staatsk .all'en- 'Vcrniallung.
^ Unveränderliche C » ursr
1 Württ . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Cours:
Rand -Dukaten . . . 5 fl. 37 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 fl. 58 kr.
Pistolen . 9 fl. 48 kr
20-Frankenstncke . 9 fl. 31 kr.
Stuttgart , 15. Ang. 1369
K . Sckaatskasseil'-'erivattilng.

Frankfurter Gold Cours
vom 24 . Ang.

Pistolen . . . . » 50 - 52
Friedrichsd'or . . 9 58 '/^ - 59 ^
Holland . 10 fl- Kiück- 8 54—SK
Nand - Pakalen . . 5 37 - 58
S0 - /eanstenstücke . 8 36 ' -'2
Engl . Sovereign « >> 56 12. —
voilars in Solo 2 28—29.
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